
SCHWARZENFELD. Bäuerin werden?
Niemals wäre dieser Gedanke früher
Sabine Schindler in den Sinn gekom-
men. Kühe kannte die junge Stadtfrau
aus Bad Tölz nur vom Vorbeifahren
von der Weide auf ihrem Weg zum
Shoppen nach München. Heute steht
Sabine Schindler täglich in aller Frühe
im Stall, füttert und mistet aus –und
das mit Begeisterung. Denn noch wäh-
rend ihres Studiums der Sozialpädago-
gik verliebte sie sich inMartin Schind-
ler, den Bauern aus dem winzigen Ort
OedbeiNittenau.

Jüngste Kreisbäuerin Bayerns

Seit 15 Jahren ist sie die Bäuerin an sei-
ner Seite und mittlerweile Mutter von
zwei Kindern. „Und als ob das nicht
schon genug wäre, bin ich mit 35 Jah-
ren zur jüngsten Kreisbäuerin Bayerns
gewähltworden“, schreibt Schindler in
dem Buch „Starke Frauen – gemeinsa-
me Wege in die Zukunft“, das sie zu-
sammen mit ihrer Schwester Cornelia
Hagmeier und der Nittenauer Germa-
nistin Karin Bischoff zum 70-jährigen
Schwandorfer Landfrauenjubiläum
des Bayerischen Bauernverbands im
Herbst herausgegebenhat.

Mit dem Buch will Sabine
Schindler Landfrauen eine
Stimme geben, denn deren
Engagement und Arbeit müs-
se mehr gewürdigt werden, ist
sie überzeugt. Aber was haben
die meisten Bäuerinnen ge-
meinsam? So hat sie über-
legt und gleich gewusst: Es
ist das enge Zusammenle-
ben und -arbeiten meh-
rerer Generationen un-
ter einemDach.

Ein halbes Jahrwa-
ren die drei Autorin-

nen unterwegs, haben recherchiert
und an langen Abenden an den gro-

ßen Tischen der Bauernküchen
mit Frauen geredet, mit ihnen
Fotos angeschaut, mit ihnen
gelacht und auch mal geweint.
Denn beschönigtwird imBuch
nichts, schließlich ist das Leben
als Bäuerinnicht immer einfach.

Die Geschichten von 15
Landfrauen aus drei Ge-
nerationen werden dar-
in erzählt, in sehr per-
sönlicher Weise, mit
vielen Bildern illust-
riert. „Es hat uns über-
aus beeindruckt,
welch tiefen Blick
uns die Frauen in ihr
Leben gewährt ha-
ben. Dadurch ist das

Buch authentisch“, be-
tont Schindler. Viel Herz-

blut stecke in diesem Werk, und das
macht sicher auch den Erfolg aus.
Denn während des Oberpfälzer Bau-
ernmarkts am Wochenende in
Schwarzenfeld wurde bereits das 1000.
Exemplar verkauft. Undweil die Land-
frauen kreativ und praktisch veranlagt
sind, gab es die Bücher sogar auch
gleichweihnachtlich verpackt.

Die Käuferin des 1000. Buches,
Christiane Scherer aus Dürnsricht,
schenkt es allerdings sich selbst, wie
sie sagt. Sie findet es gut, das Zusam-
menleben mehrerer Generationen zu
thematisieren. Immer seltener lebten
schließlich Eltern, Kinder und Großel-
tern unter einem Dach, obwohl man
sich doch dabei gegenseitig unterstüt-
zen könne. Scherer wohnte selbst lan-
ge Zeit mit ihren Großeltern im Haus.
Natürlich sei das nicht immer einfach.
„Man muss eben den Anderen akzep-
tieren und bereit sein, Hilfe anzuneh-

men. Die Alten müssen die Jungen
Fehler machen lassen und die Jungen
lernen, dass die Älteren sich nicht so
leicht von ihren Gewohnheiten ab-
bringen lassen“, weiß Scherer aus Er-
fahrung und nimmt sich vor, das Buch
auch ihrer Mutter und ihrer Schwie-
germutter lesen zu lassen. Am Bauern-
markt selbst hatmanvieleGelegenhei-
ten, mit den Landfrauen ins Gespräch
zu kommen und zu erfahren, wie sie
lebenund arbeiten.

Kreative „Bastelschnecken“

Erst zum zweiten Mal auf dem Markt
sind zum Beispiel die „Bastelschne-
cken“: Bianca Schottenheim, Anja Pösl
und Julia Heinrich. Die drei jungen
Frauen aus Schwarzenfeld haben sich
besonders kreative Geschenkideen
ausgedacht, wie die fertig verpackte
Tüte „Männerwellness“, einen „Ge-
burtstagskuchenbausatz“ oder indivi-
duelle Glückwunschkarten. Viel Spaß
mache es, hier zu verkaufen, sagen die
drei strahlend.

Schon seit vielen Jahren ist Marian-
ne Zisler aus Neunburg vormWald da-
bei. Sie bedruckt alte Naturstoffe und
fertigt daraus wunderschöne Kissen
und Decken, auch mit Kräutern ge-
füllt. „Mir geht es vor allem um Nach-
haltigkeit und Wertschätzung“, sagt
Zisler. „Es geht auch ohne Plastik. Die
Natur bietet so viel.“ Leinen und
Baumwolle bekommt sie oft aus Haus-
haltsauflösungen geschenkt – meist
sei das „alte, aber nicht benutzte Aus-
steuerware“. Nähen ist auch die Lei-
denschaft von Kerstin Birkner aus Vo-
henstrauß. Die Raumausstatterin ge-
staltet aus Stoffresten nützliche kleine
Taschen für Utensilien, oder Meditati-
onskissenundBuchumschläge.

Doch natürlich ist der Markt am
Samstag und Sonntag zudem eine gute
Gelegenheit, das Essen für die Weih-
nachtsfeiertage einzukaufen – und
auch hier findet man an den Ständen
allerlei Besonderes, wie zartes Milch-
kalbfleisch oder saftige Steaks vom
Rotviehzuchtbetrieb Schneider aus
Tännesberg aus ganzjähriger Weide-
haltung, Lammfleisch vom Metzger
Schmid aus Schmidgaden, ebenfalls
aus Freilandhaltung, undnatürlichKä-
se, Honig, Likör oder selbst gebackene
Kuchender Landfrauen.

Bäuerinnenmit Leib und Seele
LANDWIRTSCHAFTAm
Oberpfälzer Bauern-
markt wirdman auf die
Rolle der Landfrau auf-
merksam –wie auch im
Buch der Kreisbäuerin.
VON RENATE AHRENS

Marianne Zisler ist Nachhaltigkeit wichtig: Sie bietet Taschen aus alten T-Shirts, so wie sie sie kürzlich auchmit Kindern gefertigt hat. FOTOS: RENATE AHRENS

Sabine Schindler
freut sich über den Er-
folg ihres Buchs.
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BAUERNMARKT: PLATTFORM REGIONALER ANBIETER

Kreativ:Mehrere neueAnbieter wa-
ren beimWeihnachtsbauernmarkt
vertreten,wie Hobbykünstler Tobias
Brandstätter aus Schwarzenfeld. Er
fertigt in seiner kleinenWerkstatt zu
Hause“ kreative Palettenmöbel wie
Regale oder TV-Boards.

Dekorativ: „Reißendweg“ gingen be-
reits in den erstenMarktstunden die
kleinenWeihnachtsbäume vonHeidi
Ertl ausNeunburg vormWald.Die
täuschend echt aussehenden kleinen
Bäumchen fertigt sie inwochenlan-
ger Arbeit aus Zweigen und schmückt
sie - bereits fertig zumAufstellen.

Ideenreich:Christiane Scherer aus
Dürnricht (links) kaufte das 1000.
Buch „Starke Frauen - gemeinsame
Wege in die Zukunft“. ZumPreis von
19,50 Euro ist es zum70. Jubiläum
der Landfrauen unter anderem in der
BBV-Geschäftsstelle erhältlich.

Fantasievoll:Viele regionale Anbieter
von bäuerlichemKunsthandwerkwa-
renwieder vertreten.Elke Prei-Schus-
ter verkaufte zumBeispiel „Tonkunst-
stücke“. JedesWerk ist ein Unikat.
Die Kunden kauftenGeschenke für
Weihnachten,wie Schüsseln,Krüge
oder individuell gefertigte Schilder.

SCHWANDORF.AmSamstag gegen19
Uhrverständigte eine 33-jährige
Schwandorferin aus der Ettmannsdor-
fer Straße die Polizei,weil sie am
Wohnzimmerfenster verdächtigeGe-
räuschewahrnahm.Zudemsah sie am
FensterbrettHände.Offenbarwar ein
bislangunbekannterMann indenGar-
tender Frau eingedrungen, um inde-
renWohnungzu schauen.Als die 35-
jährige in denGartenhinaus lief,war
derMannweg.Vor demGrundstück
auf der Straße fuhr ein dunklerKlein-
wagenweg.Möglicherweise kommt
für denHausfriedensbruchder ehema-
lige Lebensgefährte derDame inBe-
tracht.Hinweise bitte andie PI
Schwandorf, Tel. 09431/4301-0.

Auf Fakeshop
reingefallen
SCHWANDORF.Ein 42-jähriger
Schwandorfer kaufte bereitsMitteNo-
vemberüber einenFakeshopBeklei-
dung imWert von rund60Euro.Die
Warewurdenicht geliefert, aber das
Geld abgebucht.Der geprellteKäufer
erstatteteAnzeige.Die PI Schwandorf
hat ErmittlungenwegenBetrugs auf-
genommen.

Streit zwischen
Heranwachsenden
SCHWANDORF.AmFreitagabendge-
gen 22.45Uhr gerieten in Schwandorf
inderOttostraße zwei 18-jährigeMän-
ner inderWohnungeiner 21-jährigen
Bekannten inStreit. Zunächst drückte
der etwas Jüngere seinenKontrahen-
ten andieWand,um ihmwenig später
einen schmerzhaftenSchlag insGe-
sicht zuversetzen. Infolgedessenplatz-
tendie LippendesAngegriffenen auf.
Dieser erstattete daraufhinAnzeige bei
der PI Schwandorf, die Ermittlungen
wegenvorsätzlicherKörperverletzung
aufgenommenhat.

Nach Parkrempler
geflüchtet
SCHWANDORF.AmFreitag gegen 23
Uhrkames inderEttmannsdorfer
Straße amParkplatz eines altenSuper-
marktes zu einemVerkehrsunfallmit
Sachschaden. Einbislangunbekannter
Fahrzeugführer fuhr gegen einendort
abgestelltenBMWeines 18-jährigen
Schwandorfers. Als diesernachnur
kurzerZeit zu seinemAuto zurück-
kam, bemerkte er einen frischenHeck-
schaden inHöhevon rund1000Euro.
DerVerursacherhingegenhatte sich
aus demStaubgemacht.Hinweise bit-
te andie PI Schwandorf.

Vorfahrtsunfall:
Ein Leichtverletzter
SCHWANDORF.AmSamstag gegen
9.30Uhr fuhr ein 53-jähriger Schwan-
dorfermit seinemChrysler vonder
Kronstettener Straße in dieWackers-
dorfer Straße ein.Dabei übersah er ei-
nen52-jährigenWackersdorfer, der
mit seinemVWPassat querte. Beim
Zusammenstoß erlitt derWackersdor-
fer leichteVerletzungen.DerGesamt-
sachschadenbeträgt rund4000Euro.

Marihuana im
Gepäck gefunden
SCHWANDORF.Kräfte des Zolls kont-
rollierten amSamstag gegen11.30Uhr
in einemFernzug amBahnhof
Schwandorf einen 18-jährigenEr-
dinger.Dabei fandendieKontrolleure
eine geringeMengeMarihuanaundei-
ne Feinwaage.

POLIZEI IN KÜRZE

Unbekannter
belästigt Frau
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